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sogtcßem Erfolge geführt. Tatsächlich gewahrt man
denn unter den 29 hierfür eingegangenen Entwürfen
sehr viele Projekte, die ein großes äußeres Können
aufweisen, denen aber der tiefere Inhalt völlig ab-
geht. Mit dem ersten Preise (1300 Fr.) ausgezeichnet
und dem Kirchenrat zur Ausführung empfohlen wurde
der Entwurf von Karl Hindenlang, ein predigender
Oekolampad, dem die nur in Köpfen dargestellte
Menge lauscht. Eigentlich eine ganz abstrakte Kunst-
äißerung mit den Mitteln Puß, Farbe und Glas. Die
Hauptfigur selbst noch etwas unzulänglich und sehe-
mahaft, die prachtvollen Köpfe aber hochmusikalisch
im Ausdruck. Mit seinem stark blutrünstigen Christus
holte sich Hans Stocker den zweiten Preis (800 Fr.).
Es folgen drei Preise ex aequo (je 500 Fr.), ein noch
wenig durchgeführter ungläubiger Thomas von Hans
Haefliger, eine gute, leider nur skizzenhaft ange-
deutete Komposition von Walter Bodmer und die
halb reliefartige, halb rundplastische Figur des jungen
Oekolampad von Max Schlemmer. Karl Gutknecht
mit seiner in der Idee durchaus neuen Auferstehung
errang sich noch einen vierten Preis (400 Fr.). Rü.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 27. November für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:
Ohne Bedingungen : 1. Baugenossenschaft Buchmatf,
Doppelmehrfamilienhäuser Langackerstraße 10, 14, 16,
18, 20 Buchmattweg Nr. 6, Abänderungspläne, Z. 6;
2, Witwe A. Emst, Hofunterkellerung mit Magazinen
bei Hönggerstraße 45, Z. 6 ; 3. Konsortium für Er-
Stellung von Wohnhäusern, Mehrfamilienhaus Stüßi-
fra|e 85, Abänderungspläne, Z. 6; 4. Stadt Zürich,
jmbau im Gebäude bei Bellerivestraße 66, Z. 8;
lit Bedingungen: 5. R. E. Baumann/Standard-Mine-
dölprodukte A.-G., Erstellung einer Benzintankan-

I Ige, Auswechslung der bestehenden Tanksäule und
Erstellung eines zweiten Tankes Nüschelerstraße 33,
AI; 6. Genossenschaft zum Strauß, Umbau Schüben-
Sasse 29 Löwenstraße 59, (abgeändertes Projekt), Z. 1 ;

J. Hoilenweger, Erstellung zweier Dachlukarnen
and Einrichtung eines Mädchenzimmers im Dachstock
Gerechtigkeitsgasse 19, Z. 1 ; 8. Schweizerische Bank-
gesellschaft, Einrichtung eines Wäschetrockenraumes
in der Dachaufbaute Pelikanstraße 5, Z. 1 ; 9. Dr. Ad.
Holter, Um- und Aufbau und Erstellung einer Ol-
Jankanlage im Hofgebiet, Stockerstraße 12, teilweise
Verweigerung, Z. 2; 10, Baugesellschaft Albisgrund,
"oppelmehrfamilienhaus und Offenhaltung des Vor-
Sartengebietes Albisstraße 108, Abänderungspläne,
*7 2; 11. P. Casartelli, Mehrfamilienhäuser Albis-
drajse 130/132, Abänderungspläne, Z. 2 ; 12. Stadt
Airich, Anbaute einer Bedürfnisanstalt mit Warteraum
and zweier Telephonkabinen am Alpenquai Mythen-
R"aj) Abänderungspläne, Z. 2; 13. Wwe. Urmi-Frick,

Id c
u Mööslistraße 1, Abänderungspläne, Z. 2;

' Farriilienheimgenossenschaft Zürich, Einfamilien-
T» "ad Autoremise Kleinaibis 74, Z. 3; 15. Bauge-
nossenschaft Tannegg, Brandmauerdurchbruch in Keller
Querstraße 110/112, Z. 4; 16. Immobiliengenossen-

_
att Grünhof, Benzinabfüllsäule im Trottoirgebiet

/""9asse 31, Verlegung, Z. 4; 17. S. Papaux, Um-
au Anwandstraße 44, Z. 4; 18. E. Gromann, Er-
a Ung von Badezimmern im 1.—5. Stock Motoren-

hä ^ 5; 19. Burmag A.-G., Mehrfamilien-
y

Wer In der Hub 26/28, Abänderungspläne, teilw.
Weigerung, Z. 6; 20. Katholischer Kirchenbauver-

ein, Kirche Winterthurer- Langmauer-/Milchbuckstraße,
Z. 6 ; 21. W. M. Bürgin, Mehrfamilienhaus mit Auto-
remisengebäude und Einfriedung Schlößlistraße ; 2Z>
teilweise Verweigerung,cZ. 7 ; 22. M. Crawfort-Veil-
Ion, Umbau im Keller und Einrichtung einer. Auto-
remise Nägelistraße 12, Z. 7 ; 23. L. Jedeikin, Am-
und Umbau- Oladbachstraße- 78, Abänderungspläne,
Z. 7 ; 24. A. Kaiser, : Umbau im Erdgeschoß und Ein-
richtung zweier Autoremisen Neptunstraße 52p Z;,7;;
25. J. Kunz-Würgler, Einfriedung^ an der Restelberg-
straße bei Hinterbergstraße 65 mit Wiederauffüllung
des Vorgärtengebietes, Z. 7 ; 26. F. Meßmer, Mehr-
familienhaus mit Auforemise Spiegelhofstraße 37, Abr
änderungspläne, Z. 7; 27. von Tscharner & Holen-
stein, Doppelmehrfamilienhaus mit Autoremisen Im
Schilf 10, Abänderungspläne, teilweise Verweigerung,
Zürich 7. 2-ray:;-f? ;

Erweiterung des Friedhofes Sihlfeid in Zürich.
Am 19. April dieses Jahres ist von den Stimmberech-
tigten die Erweiterung des Friedhofes Sihlfeid D mit
einem Kredit von 1,7 Millionen Franken beschlossen
worden. Die Friedhoferweiterung war dringend not-
wendig geworden, denn im Urnenhain beim Krema-
torium stand für Urnengräber nur noch wenig Plaß
zur Verfügung und auch die für Erdbestattungen
reservierte Friedhoffläche schwand zusehends. Este-
stand auch bereits ein Plaßmangel für Familiengräber.
Die Erweiterung, die nun der Vollendung ent-
gegengeht, erstreckt sich in nordwestlicher Richtung
und umfaßt ein Gebiet von 46,000 m*. Der neue
Friedhofteil wird hinsichtlich der Wege und Felder-
einteilung dem bestehenden Friedhofgebiete ange-
paßt. DierFahrstraßen sind so breit angefegt, daß
die Aufstellung, von Wagen bei. größeren'Bestattungs-
feiern keinen Schwierigkeiten begegnet. Die etwa
230 m langé Haupfzufahrt wird zu einer mit Bäumen,
Rasenbändern und Blumen umsäumten Allee ausge-
bildet. In der Achse dieser Straße findet sich ein
Eingang von der Albisriederstraße her., Die Gräber-
felder werden durch Hecken und Alleen eingefaßt.
Rings herum wird eine Grüneinfassung angelegt, die
sich in der nördlichen Ecke zu einem Hain erweitert.
Die bestehende Gutstraße mußte in der Nähe der
Albisriederstraße provisorisch an den westlichen Rand
des Friedhofes verlegt werden. Zwischen der Ein-
mündung der Gutstraße und dem Friedhof ist eine
Wohn ko Ion i e erstellt worden.

Genossenschaft für gemeinnüfyigen Woh-
nungsbau in Zürich. Die Freisinnige Partei Zürich 2
darf sich rühmen, ohne städtische Subvention eine
Wohnkolonie erstellt zu haben, in der lediglich Gelder
der Partei oder solche von Parteimitgliedern jinvestiërt
sind. Am 9. Dezember 1930 hat eine Zahlreich. be-
suchte Parteiversammlung der Freisinnigen Partei
Zürich 2 den Beschluß gefaßt, ein Projekt auf ge-
meinnüßig - genossenschaftlicher Basis auszuarbeiten.
Heute steht auf dem ehemaligen Rieterschen Areal
zwischen der Scheidegg- und der Steinhaldensfraße
eine hübsche Mehrfamilienhäuserkolonie, die zum
großen Teil schon ihre Mieter hat. Die Architekten
Brenneisen & Keller haben das Hauptgewicht
auf das Zweckmäßigste geseßt. Die Häuser an-* der
Steinhaldenstraße umfassen gleich denen an der
Scheideggstraße, die jedoch erst auf Frühjahr 1932
bezugsbereit werden, Drei- und Vierzimmerwoh-
nungen. Die schmucken Gebäude sind von größeren
Gartenanlagen, die noch mit grünem Rasen und
jungen Birken bepflanzt werden, umgeben. Die
Zimmer -sind- hell-und: geräumig und mit Parkett-
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zogwhsm ^rtolgs getührt. Istxschlich gswshrt msn
risnn cintsr cisn 2? hisrtür singsgsngsnsn ^ntwürtsn
zziif vis!ö ?rojsicts, ciis sin grotzsx sulzsrsx Xönnsn
zutwsixsn, cisnsn shsr cisr tistsrs Inhslt völlig sö-
^Iit. IM cism srxtsn ?rsixs (1300 I^r.) suxgs-sichnst
un8 cism Xirchsnrst ^ur ^uxtührung smptohlsn wurcis

à ^ntwurt von XsrI hiincisnlsng, sin prsciigsncisr
Oslcoismpsci, cism ciis nur in Xöptsn cisrgsxtsllts
Ivlsrigs lsuxcht. Eigentlich sine gsn^c söxtrsicts Xunxt-
àulzerung mit cisn I^IittsIn ?utz, hsrös unci (OIsx. Ois
ltsupitigur xsiöxt noch stwsx unzulänglich unci xchs-
msM, ciis grschtvoilsn Xöpts sösr hochmuxilcslixch
im ^uxciruclc. I^Iit xsinsm xtsric ölutrünxtigsn Lhrixtux
toits xich hisnx Äocicsr cisn Zweiten ?rsix (LO0 icr.).
^5 tolgsn cirsi t'rsixs sx ssguo (js 200 In.), sin nock
«mig ciurchgstührtsr ungisuioigsr Ihomsx von hisnx
tlsstlîgsr, sins guts, Isicisr nur xici^snhstt sngs-
ieutsts Xompoxition von Wsitsr Locimsr unci öis
tziiorsiistsrtigs, hsiio runciplsxtixchs higur cisx jungsn
Oslcolsmgsci von IVisx 5ch>smmsr. XsrI (Outicnscht
mit xsinsr in cisr Iciss ciurchsux nsusn /^utsrxtshung
smZng xich noch sinsn vierten hrsix (400 Hr.). kll.

ösuckronik.
Ssupoiireiiicke Sewiiiigungen «ter 5ts«It

liîà wurcisn sm 27. Xlovsmösr tür tolgsncis Lsu-
pmjsicts, tsilwsixs untsr ösciingungsn, srtsiit:
Diins Lsciingungsn: 1. ösugsnoxxsnxchstt Luchmstt,
öoppsimshrtsmilisnhsuxsr I.sngscl«srxtrshs 10, 14, 16,
lö, 20 öuchmsttwsg XIr. 6, ^ösncisrungxplsns, 6^
i.^itws hrnxt, hiotuntsrlcsiisrung mit H4sgs^insn
bei iiönggsrxtrskzs 42, 6 3. Xonxortium tür hr-
Stellung von Wohnhsuxsrn, h4shrtsmilisnhsux 5tülzi-
àhs 82, ^hsncisrungxplsns, 6; 4. 5tscit?urihh,
wiosu im (Osösucis ösi Lslisrivsxtrsizs 66, 8;
àt ösciingungsn: 2. k. h. Lsumsnn/5tsncisrci-h4ins-
Äprociuxts ^.-(O., hrxtsliung sinsr Lsn^intsnicsn-

I »gs, /^uxwschxlung cisr ösxtshsncisn Isnlcxsuis unci
^sllung sinsx ?v/sitsn Isnl<s5 XIüxc^isIsi'zti'slzS 33,
^ 1t 6> ösnoxxsnxcinstt ^um 5tmul), Omizsu Zckühsn-
ZWs 2? t.öwsnsti'skzs 29, (sizgssnclsl'tSX ^mjs^t), 1

1. l-ioüsnv^sgsr, ^^xtsllung 2:>vsisr Osölnlul«smg>n

^ini'ictitung sinsx I^Isciclnsn^immsi'X im Osctixtocl<
^srsctitiglcsitxgsxxs 19, 1 i 3. Zotiwsi^si-ixclns Vsnk-
Zszsllxckstt, Einrichtung sinsx Wsxchstroàsnrsumsx
ln 6sr Osctisuthsuts ?slil<snxtr3^s 2, 1 9. Or. ^cl.
^oltsr, Om- unc! /^uthsu unci ^rxtsllung sinsr (OI-
lsnl<gn!sgs im hlotgshist, ^tocI<Srxtrsk)E 12, tsilwsixs
Ve^sigsrung, 2; 10. ösugsxsllxchstt ^Itzixgrunci,
^ppslmshrtsmilisnhsux unc! Ottsnhsltung clsx Vor-
Mtsngshistsx ^Ihixxtrshs 108, ^hsnclsrungxplsns,
^ ^ 11. Lsxsrtsüi, h/Ishrtsmilisntisuxsr ^Ihix-

130/132, ^hsnclsrungxplsns, 2 12. 5tsc!t
^lcli, ^nhsuts sinsr Vsciürtnixsnxts!t mit Wsrtsrsum

^v/sisr Islsphonlcstüinsn sm ^Igsngusi I^l^thsn-
^hàncisrungxplâns, 2; 13. Wws. Ormi-I'ric!«,

/mdZu I^lööxlixtrskzs 1, Hhâncisrungxglsns, 2^
^milisnhsimgsnoxxsnxctistt ?üriä>, ^intsmilisn-

mit ^utorsmixs Xlsinslkix 74, 3i 12. Vsugs-
^snxchstt Isnnsgg, örsnctmsusrciurchhruch in XsIIsr

?^îrs^s 110/112, 4; 16. Immohilisngsnoxxsn-
2tt (3runhot, ösn^inshtüllxsuls im Irottoirgshist

/^Zâxxs 31, Verlegung, 4? 17. 5. pspsux, Om-

^ ^nwsncixtrshs 44, 4z 18. (Oromsnn, ^r-
s ung von Kscts^immsrn im 1.—2. Ztoà H4otorsn-

lck ^ 2! 19. löurmsg ^.-O., H4shrtsmilisn-

^
uzsr ls, 26/26, /^hsncisrungxplâns, tsilv/.
^Ägsrung, 6i 20. Xstkolixchsr Xiààmrsr-
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sin, XirctisVVintsrthursr- I.sr>grnsusr-/IM(5>tzucI<5trss5s,
6: 2sh. W- î^I. kürgl»/ >^âKàMM!à5oâàâubK>

rsmixsngsdëucts unÄ ^intrisclung 5chlölzlixtrsk;s 27,
tsilv/sixs Vsrwsigsrung, 7 ; 22. Lrsvrtort-Vsil-
Ion, Omtzsu im XsIIsr unci Einrichtung sinsr. ^uto-
rsmixs hlsgslixtrstzs 12, 7 ; 23. t.. Isclsikin, ^n-
unc! Omhsu <?!sc!hschxtrslzs 73, T^hsnclsrungxplsns,

7 24. Xsixsr, Omhsu im ^rcigsxchok; unc! ^in-
richtung ^wsisr ^utorsmixsn- Xlsptunxtrslzs 22x 7;
22. 1. Xunsr-Wurglsr, ^intrisciung sn clsr ksxtslhsrg-
xtrstzs hsi hiintsrhsrgxtrshs 62 mit V7isc!srsuttüI!ung
ctsx Vorgsrtsngshistsx, 26. h. I^Iss;msr, k^Ishr-
tsmilisnhsux mit /^utorsmixs 5pisgslhotxtrskzs 37, ^h^
äncisrungxglsns, 7: 27. von Ixchsrnsr âc hiolsn-
xtsin, Ooppslmshrtsmilisnhsux mit ^utorsmixen Im
5chilt 10, Ahënclsrungxplâns, tsilwsixs Vsrv^sigsrung,
?ürich 7. - /./. i..'sv/.. .?/

Erweiterung ctex 5riecikc>fsx Ziklteict in?üriclk.
/^m 19. /^pril c!isxsx ^shrsx ixt von c!sn 5timmh>srscti-
tigtsn ciis Erweiterung cisx hriecihotsx 5ihltslc! O mit
sinsm Xrsciit von 1,7 H4i!lionsn hrsnlrsn hsxchloxxsn
worctsn. Ois hriscihotsrwsitsrung wsr ciringsnct not-
wsnciig gsworclsn, cisnn im Ornsnhsin hsim Xrsms-
torium xtsnc! tür Ornsngrshsr nur noch wsnig t'Ish
?ur Vsrtügung unc! such ciis tür ^rcihsxtsttungsn
rsxsrvisrts I^ris6hott>schs xchwsnc! ^uxshsnctx. ^x os-
xtsnct such hsrsitx sin t^Istzmsngs! tür k^smilisngrshsr.
Ois Erweiterung, ciis nun cisr Voilsnciung snt-
gsgsngsht, srxtrscxt xich in norciwsxtiichsn kichtung
un3 umtslzt sin <Osh>ist von 46,000 m^. Osr nsus
^riscihottsii wirci hinxichtlich cisr VVsgs unci I^sicisr-
Einteilung cism issxtshsnctsn k^riscihotgshists sngs-
pskzt. Ois k^shrxtrslzsn xinci xo hrsit sngstsgt, ^st;
ciis ^utxtsiiung von Wsgsn hsi grötzsrsn osxtsttungx-
tsisrn Icsinsn 5chwisrigi<sitsn osgsgnst. Ois stws
230 m isngs ttsupt2sutshrt wirci ?u sinsr mit ösümsn,
iìsxsnhsncisrn unci öiumsn umxsumtsn T^Iiss suxgs-
hilcist. In cisr /^chxs ciisxsr 5trshs tincist xich sin
^ingsng von cisr /^Ihixriscisrxtrslzs hsr. Ois (Orsksr-
tslcisr wsrcisn ciurch tiscicsn unci Pilsen singsts^t.
kingx hsrum wirct sins Srünsintsxxung sngsisgt, ciis
xich in cisr nörcilictisn ^cics ^u sinsm ttsin erweitert.
Ois issxtshsncls (Outxtrskzs mu^ts in cisr XIsks cisr
^Ihixriscisrxtrshs grovixorixch sn cisn wsxtiichsn kîsnci
cisx hriscihotsx vsrisgt wsrcisn. ?wixct>sn cisr ^in-
münciung cisr (Outxtrshs unci cism i-riscihot ixt sins
Wohnicoionis srxtsiit worcisn.

Ssnoîîenickstt tür gemeinnützigen VVotz-

nunglbsu in Türietz. Ois hrsixinnigs h'srtsi ?ürich 2
cisrt xich rühmen, ohns stscitixchs 5uhvsntion eins
Wohnicoionis srxtsiit?u hshsn, in cisr Isciigiich (Osicisr
cisr ?srtsi ocisr xolchs von ?srtsimitgliscisrn invsxtisrt
xinci. ^M 9. Os?smh>sr 1930 hst sine ^shirsich ks-
xuchts h'srtsivsrxsmmlung cisr t'rsixinnigsn fsài
?ürich 2 cisn Vsxchiulz gstsht, sin ?rojsict sut gs-
msinnützig - gsnoxxsnxchsttiichsr ösxix suxTusrhsitsn.
tisuts xtsht sut cism shsmsligsn kistsrschsn /Xresi
?wixchsn cisr Tchsicisgg- unci cisr Äsinhsicisnxtrshs
sins hühxchs h4shrtsmi>isnhsuxsrl<olonis, ciis ?um
grolzsn teil xchon ihre trister hst. Ois ^rchitsictsn
örsnnsixsn 6<XsIIsr hshsn cisx hisuptgswicht
sut cisx ?wscicmslzigxts gsxst^. Ois ttsuxsr sn'cisr
5tsinhsicisnxtrs!zs umtsxxsn gleich cisnsn sn cisr
Zchsicisggxtrsizs, ciis jscioch srxt sut tmühjshr 1932
lss^ugxhsrsit wsrcisn, Orsi- unci Visr^immerwoh-
nungsn. Ois xchmucicsn Lsksucis xinci von grolzsrsn
(Osrtsnsnlsgsn, ciis noch mit grünem ksxsn unci

jungen öiricsn hsptlsnz:t wsrcisn, umgsissn. Ois
limmer- xin6 heil -unci geräumig unci mit Osricett-
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böden versehen, Ely- und Wohnzimmer gehen in-
einander. Jedes Haus besity eine separate, von
einem Heizer bediente Zentralheizung im Keller.
Gas wird in der ganzen Kolonie keines verwendet;
auch die Küchen wurden mit elektrischen Herden
versehen. Zur Erstellung der ganzen Kolonie be-
nötigte man 9300 m' Land. Die Erstellungskosten
der acht Häuser belaufen sich auf 1,150,000 Fr., die
Bau- und Landkosten betragen 1,430,000 Fr.

Vom kommenden Bahnhofplaty in Wädens-
wil. Die Verhandlungen betreffend den Erwerb der
Liegenschaft zur „alten Krone" behufs Einbeziehung
in den seitlich der Bank Wädenswil zu erstellenden
Baublock am Bahnhofplaf3 sind nunmehr durch Be-
urkundung des Kaufvertrages abgeschlossen.

Schuihausbau in Hirzel (Zürich). Die Gemeinde-
Versammlung stimmte den Anträgen der Schulpflege
bezüglich Bau eines neuen Schulhauses im Kosten-
voranschlage von Fr. 210,000 auf dem aussichtsreichen
sonnigen Hügel östlich von Kirche und Friedhof zu
und gewährte den dafür erforderlichen Kredit. Es

soll ein Gebäude im Stile des zürcherischen Bauern-
hauses erstellt werden, das zwei Stockwerke enthält
und mit einer 20 m breiten Front nach Süden ge-
richtet ist. Im Unterstocke sind zwei geräumige
Schulzimmer für die Primarschule von 9,5X6,5 m
Fläche vorgesehen, der obere Stock wird ein Sekun-
darschulzimmer, ein Arbeitsschulzimmer und ein Leh-
rerzimmer mit Sammlungen enthalten. Das Souter-
rain enthält eine geräumige Schulküche, einen Raum
für den Handfertigkeitsunterricht, sowie Douche-Ein-
richtungen nebst Garderoberaum. Der ausgebaute
Dachraum wird eine Lehrerwohnung enthalten. Der
Bau soll im März beginnen und man hofft, das neue
Schulhaus im Winterhalbjahr 1932/33 beziehen zu
'können.

Ansiedelungen im Sihlseegebiet. (Korr.) Der
Regierungsrat des Kantons Schwyz genehmigte die
Ansiedelungsprojekte im Sihlseegebiete und leitete
dieselben zur Erwirkung eines Bundesbeitrages an
das eidgenössische Volkswirtschaftsdepartement weiter.
In erster Linie kommen in Betracht: das Projekt der
Ansiedelung „Kapellmatte" in Egg-Einsiedeln im Kc-
stenvoranschlag von 42,200 Fr; das Projekt der An-
siedelung „Steinbach" in Euthal im Kostenvoranschlag
von 49,150 Fr., und neun Ansiedelungen auf dem
Altenberg bei Einsiedeln im Kostenvoranschlag von
460,000 Fr.

Das Etyeiwerk und die March. (Korr.) Für den
Bau des Efjelwerkes haben im Weiler Thal bei AI-
tendorf, wo der Druckstollen ausmünden und die
Zentrale plaziert werden soll, bereits die Vorarbeiten
begonnen, indem größere Baracken erstellt wurden.
Weitere werden in Aufbau kommen. Auch die Be-
wohner der Umgebung fangen an, sich auf die Bau-
zeit, welche etwa 2—3 Janre in Anspruch nimmt,
vorzukehren. Das Etjelwerk wird auch für die March
willkommenen Verdienst bringen. Altendorf allein
rechnet mit zirka 4—500 Mann.

Skihütfe Stäubrig bei Einsiedeln. (Korr.) Zirka
27* Stunden von Einsiedeln entfernt, auf der Alp
Stäubrig, wurde diesen Sommer von der Südostbahn
mit dem Bau eines Skihauses begonnen. Das statt-
liehe Gebäude ist nun soweit im Ausbau vorge-
schritten, dalj am 13. Dezember die Einweihung er-
folgen kann. Die Kosten für diese Skihütte sollen
sich auf rund 80,000 Fr. belaufen.

Neue Friedhofanlage in Lachen (Schwyz). Von
den Architekten Sch äf e r (Rapperswil) und R i ttm eyer

(Winterthuir) liegen Friedhofprojekte vor. Sie .sind

für einen Friedhof von 10,000 m? mit zirka 1600

Gräbern berechnet mit einem Kostenvoranschlag von
Fr.. 160,000. Doch soll vorgesehen sein, vorderhand
nur etwa zwei Drittel auszuführen, sodaf} mit einer

vorläufigen Bausumme von Fr. 100,000 gerechnet
werden müßtet

Bauliches aus Niederurnen (Glarus). (Korr,)
Der stattliche-Neubau der neu erstehenden Telephon-
zentrale gegenüber dem Mineralbad Niederurnen
schreitet rüstig vorwärts. Da nun auf dem dortigen
Terrain ein Bauanfang gemacht wurde, gedenken,
wie es heifjt, dort einige Personen in absehbarer
Zeit mehrere Wohnhäuser erbauen zu lassen.

Bauprojekte im Kanton Baselland. Als Neu-
bauten sind vorgesehen: in Obèrwil ein Poli-

zeiposten, veranschlagt zu 50,000 Fr., am Werk-
hot im Unterfeld bei Liestal ein Anbau für die

Unterbringung der Maschinen und des Wagenparkes,
Kosten 55,000 Fr. Zur Erweiterung des Gerichtsge-
bäudes in Waldenburg ist die Erwerbung einer

Nachbarliegenschaft um 32,000 Fr. vom Regierungsrat
in Aussicht genommen; ein Ausbau für Gerichts-
zwecke soll nur in den untern Räumen vorgenom-
men werden. Die Wohnungen im ersten und zweiten

Stock sollen belassen werden.
In der Kase r n e sollen Räume erstellt werden

für eine Trocknungsanlage und für die Kessel einer

später zu erstellenden Zentralheizungsanlage. Es be-

dingt dies die weitere Unterkellerung dreier Zimmer,

Die Kosten werden ca. 60,000 Fr. betragen.
Für den Unterhalt sämtlicher Staatsge-

bäude in allen Bezirken soll ein Betrag von Fr,

114,850 verwendet werden.
Das .Strassenwe,se.n erfordert insgesamt der

enormen Betrag von 2,092,290 Fr., woran Beiträge

von Gemeinden und aus dem Strafenbaufonds, in

welchen der Anteil des Kantons am Benzinzoll fällt,

in der Höhe von 696,870 Fr. erwartet werden, also

eine Nettoausgabe von 1,395,420 Fr. Größere Kor-

rektionen sind u. a. vorgesehen in: A lisch wil Bin-

pingerstrafje Kantonsgrenze bis Ziegelei Passavant

136,000 Fr., Äugst beim Salmeck 36,000 Fr., Bin-

ningeri Boftrr>ingermühle 180,000 Fr., Fülli nsdon
bei der Hülften 40,000 Fr., Li estai Seltisberger-

strafe 55,000 Fr., Oberdorf 290,000 Fr., Reigolds-
wil im Winkel 65,000 Fr. Für Schadenpflästerungen
sind 25,000 Fr. vorgesehen, für Brücken und Dohlen

33,590 Fr., für Stütj- und Bachmauern 5900 Fr.

Der Ausbau des Stra fjen nefyes soll fortge-

set^t werden. Zur Walzung und ersten Teerung jh"
Strafjen vorgemerkt in : Lauwil, Liestal, Oberdorf

Seltisberg, Ziefen, Buus, Rünenberg, Wintersinge^
Ettingen, Münchenstein, Muttenz, Oberwil, Augs,

Pratteln-Schweizerhalle, Niederschönthal, Holstein an

Itingen.
Als Wasserbauten sollen ausgeführt werden.

in Holstein: Gassenbach und Frenke 76,000 n

Frenke Banngrenze Niederdorf bis

Bennwilerbacheinmündung 180,000

in Di eg ten: Diegterbach 1. Etappe 130,000'''
in S i s sa ch : Zunzgerbäch 50,000 £

Die Bachverbauungen inkl. Staatsbeiträge an U e

schutjbauten erzeigen eineGesamtausgabevon557,
Fr. Hieran sollen eingehen als Beiträge des Ben '

der Gemeinden und der Privaten 355,720 Fr.

Kirchenbaufrage in Uzwil (St. Gallen).-
Der Kirchenverwaltungsrat von Uzwil hat einsww^
beschlossen, dem Kirchenbauprojekt, das nach
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szöcisn vsr5skisn, sh- unci Woion^immsr gsiisn in-
sinsncisr. kscis5 sisu5 kzs5iszs sins 5spsrsis, von
sinsm sisi^sr iosciisnis Zsnsrsiiosàung im Xsiisr.
(?S5 wirci in cisr gsn^sn Xoionis icsins5 vsrwsnciss!
sucio ciis Xüciisn wur6sn mis sisicsri5ciosn sisrcisn
vsr5siosn. Zur sr5ssiiung cisr gsn^sn Xoionis ios-
nösigss msn 9300 m^ i.snci. Dis sr5ssiiung5ico5ssn
cisr scios sisu5sr iosisussn 5icio sus 1,150,000 sr., 6is
Lsu- unci I.sncil<05ssn lossrsgsn 1,430,000 sr.

Vom kommenden ksbnbofpist; in V^s6eni»
I^ii. Dis Vsriosnciiungsn iossrssssnci cisn srwsris cisr
Dsgsn5ciosss ?ur „sissn Xrons" issiouk sinios^isioung
in cisn 5sisiicio cisr Lsnic Wscisn5wii ?u sr5ssiisncisn
ösuioiocic sm ösionioospiss; 5inci nunmsior ciurcio Ls-
uricunciung cis5 Xsusvsrsrsgs5 sic>gs5cioio55sn.

îcbuibsuRdsu in ^iiîkzcsl (Züricio). Dis (Dsmsincis-
vsrzsmmiung slimmis cisn Ansrsgsn cisr 8ciouipsisgs
IssTÜglicsi ôsu sinsz nsusn 8ciouiiosu5S5 im Xo5ssn-
vorsn5cioiszs von sr. 210,000 sus cism su55iclos5rsiclosn

zonnigsn siügsi Ö5siicio von Xircios unci srisciioos ?u
unci gswsiorss cisn cissür srsorcisriiciosn Xrsciis. s5
5oii sin Osiosucis im 8siis cis5 ?ürciosri5ciosn Vsusrn-
iosu5S5 si'zssüs wsrcisn, cisz ^vvsi 8socicwsri<s snsiosis
unci mis sinsr 20 m iorsissn srons nscio 8ücisn gs-
riciosss izs. Im Dnssi'zsocics sinci ^wsi gsrsumigs
8ciouiTimmsr sür ciis srimsr5ciouis von 9,5X6,5 m
sisciis vorgs5siosn, cisr oissrs 8soci< wirci sin 8sicun-
cisr5ciiui^immsr, sin ^riosis55cioui^immsr unci sin i.sio-
rsr^immsr mis Zsmmiungsn snsiosissn. Dsz 8oussr-
rsin snsiosis sins gsrsumigs 8ciouilcücios, sinsn Xsum
sur cisn sisncissrsigicsikunssrricios, Xowis Doucios-sin-
rickisungsn nsiszs <Dsrcisroic>srsum. Dsr susgsizsuss
Dsciirsum wirci sins I.slorsrwosonung snsiosissn. Dsr
Lsu 50» im k^lsr? ios^innsn unci msn ioosss, ciss nsus
8ciouissu5 im Winssriosiszjssr 1932/33 ìoszcisiosn ?u
lcönnsn. "mm'm

ân5is«ielungen im Zikiz-eegsbisk. (Xorr.) Dsr
I?sgisrung5rss cis5 Xsnions 8ciow/? gsnskimigss ciis
^nsiscisiungzprojslcss im 8is>i5ssgsizissE unci Isissss
ciis5siii>sn ^ur ^rwiricung sins5 öuncis5issisrsgs5 sn
ciss sicigsnö55i5ciis Voiic5wirs5ciisss5cispsrssmsns wsissr.
in sr5ssr i.inis Icommsn in össrsciis: cis5 ?rojsics cisr
^N5iscislung „Xspsiimssss" in ^gg-^in5iscisin im Xc-
5ssnvorsn5ci->isg von 42,200 »-ri àz s'rojslcs cisr >6.^.

5iscisiun^ „5ssin!sscsi" in ^usiisi im Xo5ssnvorsn5ciiisg
von 49,150 s-r,, unci nsun ^nziscisiungsn sus cism
/^issnissrg li»si ^insiscisin im Xo5ssnvorsn5ciiiso von
460,000 ssr,

vsi khoiverk un«ii 6ie ^srck. (Xorr I^ür cisn
ösu cis5 Dszsiwsricsz iisizsn im Wsiisr liisi Issi /^i-
ssnciors, wo cisr Drucicssoiisn su5müncisn unci ciis
^snsrsis pis^isrs wsrcisn 5oii, lssrsisZ ciis Vorsrississn
izsgonnsn, incism gröizsrs ösrscicsn sr5ssiis wurcisn>
Wsissrs wsrcisn in /^usissu icommsn> ci^ gg.
wo»>nsr cisr Dm^sizung ssnzsn sn, 5icii sus ciis Lsu-
Tsis, wsicsis ssws 2—3 isnrs in /^N5prucii nimms,
vor?uicsiirsn> Dss ^siwsric wirci sucii sür ciis i^lsrcii
wiiilcommsnsn Vsrciisnss izringsn/ ^Issnciors siisin
ssciinss mis Xirics 4—500 I^isnn,

Zkikütte Ztsubrig bei Lin5ie«iein. (Xorr lirlcs
2'/- ^suncisn von ^in5iscisin snsssrns, sus cisr /^ip
5ssui?rig, wurcis ciis5sn 5ommsr von cisr 5ücio5sic>siin
mis cism ösu sins5 5><is>su5S5 ksgonnsn. Ds5 5ssss-
iiciis Osizsucis i5s nun zowsis im /^u5izsu vorzs-
sciirisssn, cisi; sm 13. Ds^smizsr ciis ^inwsiirunz sr-
soigsn icsnn. Dis Xo5ssn sür ciis5s 8iciiiüsss 5oiisn
5ick sus runci 30,000 I^r. ksisussn.

5>eus krisclbossnlsge in I.scben (5csiw>,?) Von
cisn ^rciiissicssn 8csi sss r (Xsgpsr5wii) unci kissms^rsr

(Winssrsiiur) iisgsn ^risciiiosprojsicss vor. 8is M
sür sinsn k^risciinos von 10,000 m? mis ^irlcs
(^rsizsrn izsrsciinss mis sinsm Xo5ssnvorsN5cs>isg von
i^r. 160,000. Docio soll vorgs5siosn zsin, vorcisriisoci
nur ssws âsi Drisssi su5^usüiirsn, 5ocish mis sin--
vorisuiigsn ösu5umms von s?r. 100,000 gsrscinnsi
wsrcisn mülzssi ^.

ksuiickez sui k»Iiecisrurnen (<Disru5) (Xcm)
Dsr Zssssiicios Xisuissu cisr nsu sr5ssiisncisn Isisginon-
^snsrsis gsgsnüissr cism I^iinsrsiissci I^iscisrumsn
5ciirsisss rÜ5sig vorwsrss. Ds nun sus cism ciorsigm
Isrrsin sin ösusnssng gsmsciis wurcis, gscisriicsn,
wis S5 irsiizs, ciors sinigs ?sr5onsn in sio5ss>iozrs?

^sis msiorsrs Woinniisuzsr sriosusn ^u is55sn.

ksuprojskts im Ksnton Ks5eilsn«l. /^i5 i^isu
iosussn 5inci vorgs5siosn! inOIssrwii sin s'oii-

^sipO5ssn, vsrsnscioisgs?u 50,000 s-r., sm Vì/sri<-
loos im Dnssrssici Issi ilis5ssi sin ^nissu sür ciis

DnssrioringunJ cisr Xlsscioinsn unci cis5 VVsgsngsricsz,
Xo5lsn 55,000 sm. I/ur ^rwsissrunz cis5 6sriàgs-
losucis5 in Wsicisniourg iss ciis ^rwsriounH eins?

s4sciiszsriisgSN5ciisss um 32,000 Im. vom Xsgisrunzzrst
in /^U55icios gsnommsn! sin /^usiosu sür 6sric»sz-
^wscics 5oii nur in cisn unssrn Xsumsn vorgsnom-
msn wsrcisn. Dis Woionungsn im sr5ssn unci ^wsiisn
8soci< 5oiisn >osis55sn wsrcisn.

in cisr Xsssrns soiisn Xsums srsssiis wsrcisn

sür sins IrocicnunJ5Snisgs unci sür ciis Xs55si siosi

5psssr ^u sr5ssiisnâsn /snsrsiIosi2iung5SnisJS. ^5 »e-

ciings ciiss ciis wsissrs Dnssricsiisrung cirsisr dimmer

Dis Xo5ssn wsrcisn cs. 60,000 Im. ^ssrsgsn.
I^ür cisn Dnssriosls zsmsiiciosr osssszzs-

sosuci s in siisn Vs?irlcsn soll sin össrsg vor, sr

114,350 vsrwsnciss wsrcisn.
^ Ds5 8 s r s 5 s S n w 0 5 s n srsorcisrs .in5gs5sms ,ciêk!

snormsn össrsg von 2,092,290 km., worsn Lsisrsoe

von <Dsmsincisn unci su5 cism 8srss;snlosusonci5, in

wsiciosn cisr /^nlsii cis5 Xsnson5 sm Lsn^in^oii iD>

in cisr sköios von 696,870 s-r. srwsrsss wsrcisn, s!»

sins XIsssosu5gsizs von 1,395,420 im. <Dröi;srs
rsicsionsn 5inci u. s. vorgs5slosn in! /^il5ciowii öin-

ningsr5srsizs Xsnson5grsn^s ioi5 /isgslsi ?s55svsnt

136,000 s-r., /^ug5s issim 8simsci< 36,000 s^r., öin-

Hingen 160,()()() I^r., I" ü! >' nzeio/i
iosi cisr sküisssn 40,000 s-r., Dis5isl 8sisi5szsrgsr-

5srsk;s 65,000 I^r., O io s r ci o rs 290,000 s-r., Xsigoiciz-
wii im VVinIcsi 65,000 I^r. I^ür 8cioscisnpsis5ssmr>gên
5inci 25,000 I^r. vorgs5siosn, sür örücicsn unci Doiiien

33,590 îm., sür 8sü1z- unci ösciomsusrn 5900 sr.

Dsr ^u5iosu cis5 8srss;snns^s5 50» iorizê'

5shs wsrcisn. ^iur Wsi^ung unci sr5ssn Issrung Zino

8srsk;sn vorgsmsrics in - ilsuwii, I.is5ssl, O!?srcio4

8sisi5ii>srg, ^isssn, öuu5, i^ünsnissrg, VVinssrsingsNi

sssingsn, i^1ünciosn5ssin, i^Iusssn^, (Diosrwii,
srssssin-8ciowsi?srsosiis, Xliscisr5cioönslosl, sioi5ssin un

isingsn.
/^i5 Ws55srszsuksn 5O»sn su5gssüiors wsrcisn

in si ö i 5is i n : 0s55snkoscio unci smsnics 76,00ü r

srsnics ösnngrsn^s Xiiscisrciors Ioi5

ösnnwiisrissciosinmünciung 180,Ovü

in Diszssn: Dis^ssrlosclo 1. ssspps 130,000 ^

iri 3 i 5 52 ^
Dis ösciovsriosuun^sn inici. 8ksss5sosisrsgs

5cioui;Ic>sussn sr^sigsn sins(Ds5Smssu5gsizsvon5Z7,
sr. siisrsn 5oiisn Singsiosn si5 Ksisrsgs cis5 oss S'

cisr (Dsmsincisn unci cisr srivsssn 355,720 nr.

IXii'cksnbsuti'sge in vrvil (8s. ^iisn)-- ^^
Dsr Xirciosnvsrwsisuncz5rss von D^wii àsk einZiiw

ic>s5cioio5!sn, cism Xirciosnkzsuprojsics, cis5 nscy
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Plänen von Architekt Zöllig in Flawil autgestellt
worden ist, den Vorzug zu geben und es der Kir-
chengenossen-Versammlung zur Durchführung zu
empfehlen. Ein Baubeschluß wird indessen erst er-
folgen, wenn eine genaue Kostenberechnung vorliegt.

Bau eines Kantonalbankgebäudes in Flawil
(Sf. Gallen). Der Große Rat bewilligte 275,000 Fr.

für ein Filialgebäude der Kantonalbank in Flawil.

Bauliches aus Klosters (Graubünden). In Klo-
sfers werden im nächsten Frühjahr wieder einige
Neubauten erstellt, nicht etwa Hotels oder Fremden-
Pensionen, sondern Ferienwohnungen, die Ferien-
gaste für den eigenen Gebrauch bauen lassen.

— Der Umbau des Schulhauses in Klosters-
Platj kostet mehr als 300,000 Fr. Es ist ein Werk,
das den Bedürfnissen entspricht und allgemein sehr
befriedigt.

Baukreditbegehren im Kanton Aargau. Der
Regierungsrat verlangt vom Groden Rate 675,000 Fr.
Kredite für den Bau einer Augenabteilung und
einer Prosektur und den Umbau des Zentral-
gebäudes der kantonalen Krankenanstalt.
Für die Projektierung einer Frauenklinik für
91 Patientenbetten im Kostenbetrage von 1,1 Mill.
Franken wurde ein Wettbewerb ausgeschrieben.

Schwimmbadprojekt in Baden (Aargau). Baden
plant die Erstellung einer neuzeitlichen Schwimmbad-
anlage, und um die Bevölkerung, welche demnächst
über Projekte und Kredite zu entscheiden hat, auf-
zuklären, hatte es die Turn- und Sportvereinigung
Baden unternommen, den Schwimmbadbau in der
Schweiz durch eine geschickt zusammengestellte Schau
von Bildern darzustellen. Von den 125 bestehenden
Schwimmbädern in der Schweiz waren rund die Hälfte
an dieser Ausstellung beteiligt. Das Bild und das
Wort werben für den Schwimmbadgedanken, der
an sehr vielen Orten überaus praktisch aufgefaßt
worden ist. Im allgemeinen dominieren die Strand-
bäder über die Flufj- oder Beckenbäder.

Für die in Baden zu erstellende Anlage liegen
drei Projekte bekannter Sportplaßarchitekten vor.
Vorgeschrieben war die Berücksichtigung der Erstel-
bng einer großen Spielwiese, je eines Bassins für
Schwimmer und Nichtschwimmer, sowie ein Plansch-
hecken für Kinder. Die Anlage soll auf ein zirka
30,000 Quadratmeter großes Gelände oberhalb der
Aue zu stehen kommen. Das Gelände gehört zur
Zeit den städtischen Werken, soll aber bei Zustande-
kommen des Baues unentgeltlich abgetreten werden.

Für den Neubau des Töchterheims Lucens.
Das reformierte Töchterheim Lucens im Kanton Waadt
aoufj bauen. Der geplante Neubau soll 55 Töchtern
and dem nötigen Lehrpersonal Unterrichts- und Wohn-
räume bieten. Die Kosten sind auf Fr. 331,620 ohne
Mobiliar, Zufahrtswege und Gartenanlage veranschlagt.
Pür die Finanzierung braucht es nun noch etwa
80—100,000 Fr. Man kann Anteilscheine zu je 100

Ranken zeichnen, die bis 4% Zinsen abwerfen. —-

Protestanten, die für die Finanzierung des Neubaues
dwas leisten wollen, sind gebeten, ihre Beträge wenn
ryöglich bis spätestens Neujahr 1932 einzuzahlen auf

pS Postscheckkonto V 350 Reformiertes Töchterheim
pcens, Geschäftsleitung Basel. Kassier ist Oberst-
striant L. Treu, Eulerstraße 60, Basel.

Genf erstellt Miethäuser. Der Gemeinderat
®r Stadt Genf ersucht den Stadtrat um die Ermäch-
'9Ung, dem Galland-Fonds, dessen Kapital jedes

I

r um ungefähr 180,000 Fr. zunimmt, zur Erstel-
^9 von vier Miethäusern in Sécheron und eines

großen Gebäudes im Quartier Eaux' Vives die nöti-
gen Summen zu entnehmen. Die Gesamtkosten-für
den Bau dieser Gebäude werden auf 1,500,000 Fr.

veranschlagt.

Was werden die Alten, Witwen und Waisen

durch die obligatorische Volksversicherung

erhalfen?
(Von Nationalrat Dr. Tschumi, Ehrenpräsident des Schweizer.

Gewerbeverbandps.)

Es sind auseinander zu halten die Leistung der
Versicherung im Bëharrungszustand und die
Leistung in der Übergangsperiode. Diese dauert
15 Jahre, das heilet die Versicherung wird'ihre volle
Wirksamkeit erst vom Jahr 1949 an entfalten. Von
da an haben Greise und Greisinnen vom 65. Alférs-
jähr an ohne Unterschied ihrer ökonomischen Läge
einen Rechtsanspruch auf eine Grundrente von
200 Fr., Witwen vor ihrem 65. aber nach ihrem' 49.
Altersjahr eine solche von 150 Fr., èinfache Waisen
von 50 Fr. und Vollwaisen von 100 Fr.

Dazu kommt der Sozialzuschuß, der. in der
Regel das Anderthalbfache, maximal da^ Doppelte
der Grundrente betragen soll. Dieser Zuschuf} wird
aber nur an diejenigen ausgerichtet, die nicht ohne-
hin schon aus Vermögen und Einkommen gut aus-
kömmlich leben können. Es sollen aber minde-
stens 2 Drittel der Gesamtbevölkerung diesen
Zuschuß erhalten. In den Kantonen Wallis, Uri,
Ob- und Nidwaiden, Graubünden, Berner-
Oberland usf. werden also weitaus die mei-
sten Leute in den Genuß dieses Sozialzu-
ishsisses kommen. Diesen Zuschuf}, der aus den
Erträgnissen des Tabaks und des Alkohols vom Bund
zu 80 "'•> und von den Kantonen zu 20 "A geleistet
wird, miteingerechnet, erhalten Greise und Greisin-
nen vom 65. Altersjahr an jährlich 500—600 Fr. (ein
Greisenehepaar also 1000—1200 Fr.), eine Witwe
zwischen 49 und 65 Jahren 450 Fr., eine einfache
Waise 150 Fr. und eine Vollwaise 300 Fr. Beispiele
sprechen. Ein Handwerksmeister beispielsweise stirbt
im 55. Jahr. Er hinterläßt eine Witwe von 51 Jahren
mit 4 Kindern unter 18 Jahren. Was erhält sie? To-
tal 1050 Fr. jährlich. Sie wird damit nicht auskörnm-
lieh leben können. Aber wenn vielleicht noch etwas
Vermögen vorhanden ist oder sie noch etwas er-
werben kann, wird ihr dieser Zuschuß eine hoch-
willkommene Beihilfe sein. Verwitwet sie vor dem
50. Jahr, so erhält sie eine einmalige Abfindung von
1650—3000 Fr. und vorhandene Kinder erhalten die
Waisenrente. Kurz, die Versicherung wird von ihrem
Dauerzustande an für alle Altén und Witwen und
Waisen eine wirkliche Wohltat werden.

Wenn das Versicherungsgeseß angenommen wird,
müssen schon vom ersten Jahre an Alters- und V\/it-

wen- und Waisenrenten ausgerichtet werden. Aber
in diesem Zeitpunkte ist noch nicht so viel Geld
vorhanden, um die vollen Leistungen erbringen zu
können. Darum muß eine Übergangsperiode von
15 Jahren geschaffen werden, während welcher nur
die Hälfte der genannten Leistungen nebst einer
außerordentlichen Beihilfe gewährt wird. Während
dieser Zeit erhalten reiche Leute nichts, weniger
bemittelte und ärmere aber, das heißt zwei
Drittel der Bevölkerung, Greise und Greisinnen
jährlich 200—275 Fr., Witwen Fr. 150—-206.25 und
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I'isnsn VON ^rcioitelct völlig in kölswil sutgsztsiit
wachsn izt, cisn Vorzug gsiosn unci sz cisr Xic-
ctisngsnozzsn-Vsrzsmmiung /ur vurciotuiirung ?u
smptsioisn. ^in ösuioszcioiuh wirci inciszzsn srzt sr-
toigsn, wsnn sine gsnsus Xoztsniosrsctonung vorliegt.

Sau eins5 Ksntonsibsnilgebäu6e5 in kiswii
(5t. Osiisn). ver Orohs Xst öswiiiigts 275,000 I^r.

süc sin I^ilisigslosucis cisr Xsntonsitosnic in k^iswii.

ksuiicbei sul Kio5teri ((vrsutoüncisn). In Xio-
ztsrz wsrcisn im nscioztsn ^rüiojsior wisösr sinigs
I^sulosutsn srztsiit, niciot stws >4otsiz acts»- i^rsmcisn-
osnzionsn, ZONcisrN ^srisnwoiinungsn, ciis Serien-
ggzts tür cisn sigsnsn (vslorsucio tosusn iszzsn.

— Der vmiosu cisz 5ciouiiosuzsz in Xioztsrz-
?igh Icoztst msior siz 300,000 t^r. ^z izt sin Wsric,
cisz cisn ösciürtnizzsn entzpriclot unci siigsmsin zsior

kskriscligt.

Ssuirrekiitbegebren Im Ksnton ^srgsu. vsr
ksgisrungzrst vsrisngt vom (vrohsn ksts 675,MV iì
!<csclits tür cisn ösu sinsr^ugsnsiotsiiung unci
eiosr t'rozsictur unci cisn vmiosu cisz ^sntrsi-
zsiosucisz cisr icsntonsisn Xrsnicsnsnztsit.
^ör ciis ?rojsictisrung sinsr I^rs u s n Ic i i n i >< tür
?1 ?stisntsniosttsn im Xoztsniostrsgs von 1,1 i^iiii.
^snicsn wurcis sin Wsttioswsrio suzgszciorisiosn.

îebwîmmbsclprojellt in Ks6en (/^srgsu). öscisn
pisnt ciis ^rztsiiung sinsr nsu^sitiiciosn 5ciowimmiosci-
soisgs, unci um ciis ösvöiicsrung, wsicios cismnsciozt
ü5sr projsicts unci Xrsciits ?u sntzciosicisn lost, sut-
ruicisrsn, iostts sz ciis lurn- unci Zportvsrsinigung
öscisn unternommen, cisn 5ciowimmiosciiosu in cisr
5ciiwsi? ciurcio sins gszcioicict ^uzsmmsngsztsiits 5ciosu

von kiicisrn cis^uztsiisn. Von cisn 125 iosztsiosncisn
5ciowimmios6srn in cisr 5ciiwsi? wsrsn runci ciis t-isitts
so ciiszsr /^uzztsiiung iostsiiigt. vsz öiici unci cisz
ì/Vort wsriosn tür cisn 5ciowimmioscigscisnicsn, cisr
so zsior vislsn Ortsn ütosrsuz prslctizcio sutgstsht
worcisn izt. im siigsmsinsn ciominisrsn ciis 5trsnci-
izscisi- üiosr ciis l^iuh- ocisr öscicEnioscisr.

I^ü>' .ciis in öscisn ^u srztsiisncis ^nisgs iisgsn
cirsi projsicts iosicsnntsi' Zpoi-tpishsmiiitsictsn vo^.
Vo^szc^sisiosn ws5 ciis ösrücicziciitigung cisi" ^>°ztsi-

iung sinsr gfoizsn ^pislv/iszs, js sinsz öszzinz tür
^vvimmsr unci Xliciitzcinwimmsi', zowis sin i^isnzcio-
i^scksn tÜ5 Xincis^. vis ^niszs zoii sut sin ?i>-><s

Z0,000 Quscimtmsts^ g^oizsz Osisncis oiosi-iisiio cis,-

^us ?u ztsiisn icommsn, vsz Osisncis gsiiört 2^u^

^sit cisn ztàcitizciisn Wssicsn, zoii siosr iosi ^uztsncis»
kommen cisz ösusz unsntgsitiicii siogsti'stsn wsi'cisn.

kür «ien ^isudsu <iei löckkerikeimr i.ueen».
DZ! mtol'misi'ts löciitsi'iisim i.ucsnz im Xsnton Wsscit
moiz iosusn. vsr gspisnts Xisuiosu zoii 55 löciitsi'n
unci cism nötigen i.sincpsczonsi vntscciciitz- unci Woinn-
lsoms ioistsn. vis Xoztsn zinci sut k'i'. 331,620 oiins
^ioioiiisc, ^utslni'tzwsgs unci Osrtsnsnisgs vsmnzc5Isgt.
^üc ciis i^insn^iscung iomucint sz nun nocin stws
^—100,000 k^c. ivlsn icsnn Antsiizciisins Tu js 100

^Znicsn ^sicinnsn, ciis ioiz 4^/g ^inzsn söv/sctsn. —-

^vìszlZ^ìsn, ciis tür ciis i^insn^iscung cisz Xisuiosusz
^ivvZz isiztsn woiisn, zinci gsiostsn, iincs östmgs v/snn
^ögiicii ioiz zgötsztsnz Xisujsioc 1932 sin^u^sioisn sut
U25 ^oztzciosciciconto V 350 Xstoi-misctsz lociotsciosim
^ucsnz, (Vszciosttzisitung Vszsi. Xszzisc izt Oiosczt-
^utnsnt i.. ?mu, ^uiscztmkzs 60, Lszsi.

^enk e»tel!î ^îeîksu5sr. vsc (Vsmsinösmt
^tscit (osnt sczuciot cisn Äscitmt um ciis ^cmscio-

cism Osiisnci-I'Onciz, ciszzsn Xspitsi jscisz
âm um unzstsioc 130,000 ssn Zunimmt, ^uc ^cztsi-
ung von visc i^Iistioöuzsrn in Hsciisron unci sinsz

gcohsn (3siosucisz im Qusrtisn ^sux Vivsz ciis nöti-
gsn 5ummsn ?u sntnsiomsn. vis (oszsmticoztsn -tüc

ösn ösu ciiszsc (vsiosuciswsccisn sut 1,500,000 i^c,

vsronzcioisgt.

Visz veräen l!ie âlten,Viîwen unl! Uàn
öurck äie obligstoriuke Vàvettiàung

erkalten?
(Von l^stionsicsì On Izctium!, ^ticsnprssiösnt 3sz Zctiwsi^sc.

Oswsckovorksncisz.)

^z zinci suzsinsncisc ?u iositsn ciis i^SÍîîung ^er
Vàrlickerung im Keksrrungl?u5tsnrl unci ciis
i.eilîung in cisr Üborgsngzpsriorie viszs cisusct
15 isiocs, cisz iosil;t ciis Vsrziciosrung v/icci iiocs voiis
Wiciczsmicsit sczt vom isirr 1?4? sn snttsitsn. Von
cis sn iosiosn (vcsizs unci Ocsizinnsn vom 65. ^itscz-
jsioc sn oions vntsczcöisci iiocsr öiconomizciisn I.sgs
sinsn iîecktlsnlprucil sut sins (vruncicsnts von
200 tì, Witwsn vor iiocsm 65. siosc nscio iiocsm 49.
/^Itsrzjsioi' sins zoicios von 150 t'r., sintscios Wsizsn
von 50 iì unci Voiiwsizsn von 100 t-c.

vs?u Icommt cisc iozeisIrulclZuhr cisc in cisc

Xsgsi cisz ^ncisrîksibtseke. msximsi cis^ Ooppeits
cisc (vcuncicsnts iostcsgsn zoii. viszsr ^uzcioulz vvirci

siosc nuc sn ciisjsnigsn suzgsriciotst, ciis niciot otins-
öin zcioon suz Vscmögsn unci ^inlcommsn gut SUZ-
icömmiicio isiosn Icönnsn. ^5 zollen sber minrle-
îîen5 2 vriktel «ier Sszsmtbsvölilerung «lieien
lulckuh erkslten. In cisn Ksnîonen V/sIIiî, Uri.
0b> unci >Ii6«,sI6en, Qrsubünäsn. kerner-
Oberisnci Ulf. ver6en siro «reiîsuî «Ile mei-
îten I.sute in ^len venuh ciis5e; ZoziisiTU-

àomMS». viszsn ^uzciouh, cisc SUZ cisn
^ctcsgnizzsn cisz Isiosicz unci cisz/^iicoiioiz vom öunci
?u 30 " unci von cisn Xsntonsn ^u 20 'V>^ gsisiztst
wicci, mitsingscscionst, sciisitsn <Vcsizs unci (vcsizin-
nsn vom 65. /^itsczjsioc sn jslociiclo 500—600 tì (sin
(vcsizsnsiospssc sizo 1000—1200 l^c.), sins VVitws
^wizclosn 4? unci 65 isiorsn 450 iì, sins sintscios
VVsizs 150 t-c. unci sins Voiiwsizs 300 ösizgisls
zpcsciosn. ^in i^snciwsciczmsiztsc iosizpisizwsizs Zticiot

im 55. isioc. iointscisizt sins VVitws von 51 isiissn
mit 4 Xinciscn untsc 13isöi'sn. VVsz sciosit zis? lo-
tsi 1050 tm. jsiorliclo. 5is wicci cismit niciot suzlcömm^
iicio isiosn icönnsn. ^iosc wsnn visiisicöt nocio stwsz
Vscmögsn vociisncisn izt ocisc zis nocio stwsz sr-
wsciosn icsnn, wicci iloc ciiszsc ^uzcioui; sins ioocio-

wiiilcommsns ösiioiits zsin. Vscwitwst zis voc cism
50. isioc, zo sciosit zis sins sinmsiigs /^totinciung von
1650—3000 iì unci vociosncisns Xincisc sciositsn ciis
Wsizsncsnts. Xuc?, ciis Vscziciiscung wicci von iiocsm
vsusc^uztsncis sn tüc siis ^itsn unci VVitwsn unci
Wsizsn sins wiciciicios Woioitst wsccisn.

Wsnn cisz Vsczicioscungzgszsiz sngsnommsn wicci,
müzzsn zcioon vom scztsn ^siocs sn /^itscz- unci VVit-

wsn- unci Wsizsncsntsn suzgsnciotst wsccisn. /^tosc

in ciiszsm ^sitgunicts izt nocio niciot zo visi (vsici
vociosncisn, um ciis voiisn i.siztungsn sciocingsn z^u

Icönnsn. vscum mui) sins Ubsrgsngîperiocle von
15 isiocsn gszciosttsn wsccisn, wsiocsnci wslclosc nuc
ciis itüitte cisc gsnsnntsn I_siztungsn nsiozt sinsc
suherorcientliciien keikiite gswsioct wicci. Wsiocsnci
ciiszsc Isit sciositsn reicke !.eu»s niciotz, weniger
bemittelte unci ärmere siosc, cisz iosiht zewei
Dritte! cisr ösvöiicscung, lvcsizs unci (vcsizinnsn
jsiociicio 200—275 tì, Witwsn I^c. 150- 206.25 unci
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